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Identitat, dıe VCO den Vorfahren
geleıte ıst
belispiele AqUus den Volkserzählüngen der Akan In ana

ercYy Amba Oduyoye

Wir mMusSsen mı1t einıgen en ber die „Vorfahre Nananom 1n der Akan
Sprache beginnen. Nananom S1Ind Geist-Menschen, die fleischliche Wesen
IenN, Mitglieder der menschlichen Gemeinschaften 1n ihrer eweiligen Zeit j1ele
Aifriıkaner gylauben, dass S1E weıterhıin der Gemeinschaft gegenwärtig Sind,
WE auch cht als {Tleischliche Wesen, und dass S1Ee eiNne moralische S1INd.
Bel den Akan Sind Nananom lejenigen, die die ultur vermitteln; daher werden
Kınder WIe auch lejenigen, die csehr sterben, cht ihnen YEeZ Unsere
Tradiıtionen Sind das Erbe, das unls VOI Nananom überliefert wurde ve. mer
aAll, dass 99)  aner Menschen SINd, deren Vorfahren ]jeweils ihrem Bewusst
sSein räsent S1Nd. Airikaner ehren ihre Vorfifahren dadurch, dass S1e deren kultu
relle Schöpfungen und Praktiken bewahren und Nndenken telern durch den
'Tod en S1E den Uus VOIlL Geistern irüheres enschsein
verbindet S1e (jedoch) m1t ihren ebenden Nachkommen und konstitulert S1Ee als
Teil der Jetzt 1 Fleisch ebenden menschlichen Wesen 1 arpong STE dem
Werk The Sacred Stools Fhe Ran (Die gehe  en Hocker der Akan) iest, dass
„der 'Tod cht die Mitgliedschait eliner Person 1n der Gesellschaft beendet“2 Das
kulturelle Element, das ]jeman Yrschalit oder steigert, ebt 1n der Gemeinschaft
weıter und wurde Teil der Iradıtıon

Die Vorfahren Wegwelser unserer Identitat
Der chlüssel, der ema ErSC. ist der, dass Nananom die ue. der
„Tradition“ SInd. S1e en uUuNnseTrTe Werte, relig1ös-kulturellen Praktiken und
Sozlo-politischen Instiıtutionen begründet. Unsere irtschait wurde aut ihrer
auigebaut. Es wird ANSCHNOMMNEN, dass S1E eın egründetes Interesse dem
moralischen Lebenswandel ihrer Nachkommen aben Be1l jeglicher Übertretung,
die die sozlale Ordnung, die S1e XESC  en aben, STÖIT, umftasst der Prozess der
Versöhnung gemeinsames Essen unden m1t den Nananom, OTAUus arpong
iolgert, dass ein Ritual Hockerhaus immer eine wichtige Komponente der
Reinigungsriten ist S In seıner Diskussion die annbarkeitsriten bei den
sante chreıibt e 9 dass „Kyiribra Schande ber die ern des Aadchens gt“,
und eiIn Teil der chkeitsriten esteht darın, Al eten, den eist, der
abscheulic erzurn' worden 1st, efrieden“4. Im Allgemeinen tendieren die
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Akand ihre Nananom verherrlichen, aber natürlich WaTrTenNn cht alle gute Identität, dıe
Von denBeispiele e1InNes SC Orrekten Lebens ESs ist jedoch eine atsache, dass, WwWIe
OrtTanhrendie Jungen ausgeschlossen werden, weil S1Ee keinen Beitrag Kultur geleistet geleıte ıst

aben, die Bösartıgen VOIl der inladung ZU Trankopier ausgeschlossen SiINd,
und ruchlose Herrscher können N1IC damıt rechnen, dass ihre Hocker 3C
chwärzt (d.h reserviert) bleiben; SaC können S1Ee SOgal ihre Stelung
verlieren, bevor S1e terben
en! dieer aufwachsen und sozjalisiert werden, Glieder eliner
nischen Gemeinschafit werden, lernen S1Ee viel durch Osmose. Doch WIe Shorter
be]1 Auinahmezeremonien beobachtet, „wurde der Aufzunehmende gele miıt
der Gemeinschaft enken und die Welt sehen, WIe S1e S1e 3ah"5 Dort
wird ihnen ihre Identität TÜr immer eingeprägt. Sie werden miıt einem „kulturellen
men versorgt, Erftfahrungen verstehen“. S1e lernen eachten, Was „SOZI1a-
le Harmonie und yutes Einordnen zwischenmenschlicher Beziehungen“® bewah
en DIie dentität eiInNes jeden wird el VOI den Vorfahren geleitet, die
anlingen, der Gemeinschaft Regeln gyeben, die ihre Sprache, Symbole, Uuns
werke, prichwörter, Rätsel und Geschichten chufen S1e überlieierten cht LLUT

die materielle Kul sondern auch die spirituelle 1n KForm VOIl Religion, Glau
bensprinzipien, Rıten und tualen und die ethische, sowohl die einzelnen
Menschen WIe auch die gyesamte Gemeinschaft leiten SO STEe yekye fest,
dass das Helern des nen. eın Felern des kulturellen TDeSs e1InNes olkes
ist.‘ Daher kann dass ]jemandes dentität VOIl selnen Vorifahren
SCstaltet worden 1St.
Meine enı als Ghanaerın wurde N1IC VOIl meılınen biologischen Voriah
IcN, die Akan Sind, gestaltet, sondern auch durch die atsache, dass ich eine alte
chimotaerın, Schulabgängerin VOIl Achimota, bin Die Kombination hat einen
en Sinn Stolz EWIF. eine
Bestimmung, ehrenvolle en e -

Autorinangen, geleite VOIl der en Er:
kenntnis einer pulsierenden geistigen erCcy mMDa Oduyoye, geboren n and, WT

Generalsekretärin des Okumenischen agties der Kırchen nWelt, die unls begleitet. Auf einem Genf (Schweiz) und Dozentin der Universität von I!hadan
IN1INSIMS (In der SC  bücherel, wıe (Nigeria). Publikationen (Auswahl): Hearıng and Knowing.
ich enke, kann aber auch 1 theological Reflection Christianity n Africa, 19867
chulmuseum 1ın den 50er Jahren C (in Zusammenarbeit mit Fabella), Wıith Passıon and

se1in), Sal eine völlig „abscheu- Compassion, 1989 Hat dem Von Rosino Gibellinı
herausgegebenen Buch Percorsi d! teologıa afrıcana,liche“ Skulptur einer menschen-
Queriniang, Brescia 1994, mitgearbeıtet. Anschrift:ähnlichen FOorm, doch nichts ne nNsITUTE of omen n religion and Culture, Irinıtydas menschlich hätte NnNeENNEN Theological College, BoOx 45, egon, CCTQa, and.

können. Der Name dieser „Gestal i ist
UZU: AÄAm Gründungstag singen

ODhleder Ehren Kuzuniks Wiren uzunik, Polyhemia senden
iIrage mich nicht, WT S1e ist), uUunNsSs beschützen, en einen Tempel

Kuzuniks Ehren rrichten. Das eın Götzendienst, die hatte eine
starke hristliche TAd1ılU0oN Ich stellte eine Fragen, niemand stellte irgendwel-



IIl. el IN che Fragen, liebten die Melodie und S1e Es gab unNns eiIn Gefühl VOI
weltweiıter

Perspektive
Einheit und Loyalıtät der gegenüber, eiIn Gefühl VOIl dentitlikatio mıt
Generationen VOI Schülern VOT uns, die das Geheimnis VON UZır besungen
en Ich ernte, Kuzunik gleichzusetzen miıt dem e1s der eY miıt Diszi-
plin, harter el inklusive der Bewahrung einer gesunden mgebung, miıt
Lernen, bıs die Z Leben notwendigen Fähigkeiten erlan wurden, und
sicher, dass der Hahn krähen würde, da die au gegurrt hatte ere VOT uns
en dies erreicht, und werden das auch tun Herzen und Hände und
men mMussen gemeinsam beim au eliner estärkenden und ejllenden
Umwelt mitwirken
1eSs ist die Tadıllıon der DIe Gründer Waliell alle Männer BEWESECI, die
ersten Schüler WaTell alles Jungen SCWESCI, alle ehemaligen Schüler, ob man
oder weiblich, werden Akora er Mann) gyenNannt, und den Frauen scheint das
nichts auszumachen, gerade WwIe die unls gele hat, dass unls
N1C ausmachen soll, SAllZ unten beginnen, da Ja mi1t Sicherheit dort N1IC
verbleiben würden: Der eist, SOIC stolzen TDen gehören, ormte und
gestaltete uULNlsSeTeE en Doch edeute dies, dass sich dieser se1t
ihrer Gründung 1mM Jahre 1927 oder se1t O52 demJ 1n dem ich S1E verlielß,
nichts verändert hat? Natürlich nicht, das Lied des Gründungstags esteht Wel-
terhin, doch die chulunitorm hat sich geändert, ebenso WIe der Lehrplan, und
anstelle eines männlichen Schulleiters einer oedukativen Einrichtung aben
LLUN eine Tau als Schulleiterin Tradition und Erbe mussen durchgegraben WeI-

den, das egenwärtge Leben voranzubringen. Daher hält Achimota jegli
chem eitpu: wenı1gstens vier Schülergenerationen ZUSaMIMMMEN, die VOIl dieser
mgebung geiormt wurden oder geiormt werden. S1e identifizieren sich mıiıt der

und miteinander. Die prägt S1E Leben
yekye erinnert uns treifend daran, dass uUuNnsere Vorfifahren VON uUunNs eEIW  en,
dass uUunNnSs ändern, WE Änderung VoNnoten ist. S1e EerW  en VOI UuNs,
schöpferisch sSe1IN und das Gute, das S1e unNs überlassen konnten, mehren. Er
Z1  © Was als e1IN! „sehr bedeutende Maxime der Akan“ beschreibt, den
Bedari eiıner ischen valuerung und esitznahme dieses es unter-

Die Redensart erinnert uUuns daran, WAäas die Nananom selbst VON ihren
Nachkommen EeIW  en Sie lautet WIe iolgt „Kıne Person, die einen Weg
inschlägt, weilß MICHT dass der Teil, der Nter iIreigeschlagen wurde, krumm
ist.“S Von denen, die VOI hinten nachiolgen, e ‘9 dass S1e das, Was

gekrümmt 1St, gerade richten Unser Erbe raucht uUunNnsere Identitäten cht
formen, WE hässlich, unglückselig oder quälend ist. Jedoch ist wahr, dass
selbst dieses unls en kann, unls 1n ahnen VOIl CNO  el und Aufirichtigkeit
lenken Ich kann yekye zustimmen, WE sagt, dass die Nananom selbst
ein Teil der afirikanischen Tadition, die Erbe 1st, geworden SINd, und dass
ebendieses Konzept untersucht werden INUSS

In meinem Buch Daughters of Anowa (Töchter VOI NOWA) egann ich m1t einer
ersten Untersuchung dieses Vorgangs der Identitätsbildung durch die Sprachli-
che Überlieferung der Vorfahren (Iradition). Meine Einschätzung ist die, dass



airiıkanische Frauen vieles 1n diesem Erbe hegt Was uUuNnseTe ıl  icklung als /dentität, dıe
VvVon denmenschliche Wesen urchkreuz und daher auigegeben werden INUSS Dieser
VorfahrenBeitrag Zu espräc yrwelıtert das otiv der Sprache, die yesamte Gemein-

schaft mıiıt einzuschliefßen. Betrachtet die erp  C  ngen des Frauseins, geleıte Ist

S1e die ON des männlichen NSPIUCNHS, der die eNrseıite der
Begrenzungen die Frauen ist. DSarpongs Diskussion ber Kyiribra dramatisiert
diese der Gestaltung der dentität VOIl Männern und Frauen der ese
schaft der Akan
s geschah sehr selten unter den sante, einen Hauptverhaltenskodex der Ge
ellschaft brechen, WIe ZU  = eisple schwanger werden, bevor die erste
ege gefeiert worden Dieser Fruchtbarkeitsritus ist sehr bedeutend für alle
Akan, Ga, Ewe und Krobo Ghana, WEn auch unterschie  chem Maißs  D
Gemeinschaitliche und amılare Rıten des Übergangs Sind miıt die meılisten
identitätsbildenden unter denen, die VON den Vorfahren überliefert wurden. Das
Mag ebenso mehrere andere anische Öölker gelten.
Die Moderne Airikas, die Ara der schriftlichen Dokumentierung aller Werte, die
die afrikanischen Gemeinschaiten ber ausende geleite aben, hat sowohl
die Gemeinsamkeiten als auch die Unterschiede Tage gebracht, die Airıka
ausmachen. Wissenschaftler WIe auch aflriıkanische Öölker wiederholen eute die
Warnungen VOT eilfertigen Verallgemeinerungen ber Afrika Es ist eline atsa:
che, dass nner. VON nationalen Grenzen viele alte Volksstämme anzutreffen
Sind. In eiıner estimmten, eine Studie usgewählten Gemeinschaft kann
eine große Vielfalt der Geschichte und Kulturen ieststellen, jedoch o1bt
genügen Gemeinsamkeit einen, der eiIn Akan ist, eine gemeinsame dentität
miıt anderen Akanfo tiühlen Diese enı MAas jedoch N1IC. homogen WIe
die der ÄNwo OTruba se1in, die, bestehend AaUuS$ verschiedenen Stadtstaaten, durch
die Legende verbunden SInNd, OM Odudwra se1N, dieerVOIL Oduduwa

Unsere Identitäat gestalten
Diese urze Überlegung soll herausstellen WIe en agen und Sprichwörter
(Überlieferungen) die enı dieser Menschen, Akan yeNaNNT, prägen
Ackah chreibt 1n sSeInem Buch kan Ethics ber die Sprache der oral der Akan
Die Kapitel Sind übersc.  eben miıt e  1ve, Maxımen und Idiome, pric
wörter, Ananse-Geschichten, Trommel und Hörner. Durch dieses Erbe aben die
Vorfahren die Merkmale überliefert, ein Akan SeiIN und Sich WwWIe ein olcher
benehmen. .? Ich stimme m1t ckah überein, dass „der verlässlichste Weg, den

der traditionellen moralischen Überzeugungen der Akan offen egen,
darin esteht, die Sprache, 1n der diese moralischen Überzeugungen ausgedrückt
Sind, 1n allen Einzelheiten analysieren“10. Daraus Iolgt meıine Anerkennung
bahnbrechende strengungen WIe Elizabeth moahs Studien über 07a and
Soctal Significance of Proverbs mong Wassa kan People** (Die moralische
und sozlale Bedeutung VOI prichwörtern ınter den Wassa eiInNnem Volk der
Akan) Andere anische ölker aben ihre eigene entitätsfördernde dage,



IIl. el] In die VOIl namengebenden Vorvätern er Geschichten VOIL Wanderungen und
weltweirıter el Siedlungsraum und Erbiolgeansprüche. Diese mnahrungen werden

Perspektive immer und immer wieder er7z. be1l bedeutenden Ereignissen 1 Leben der
Menschen und en! FHFesten der öÖlker, durch griots Erzähler) und 1M
täglichen en durch prichwörter.

Schlüsselsubstantive
DIie Schlüsselwörter, die die Identität der Akan prägen, werden VOIl ckah als
Nokware bezeichnet, Waäas 1n der Asante-Sprache „Wahrheit, Wahrhaftigkeit,
Gewissenhaftigkeit,el und Rechtsc  enhei STE 1e6Ss ist das erste
TINZ1D, das 1n die Ohren der Akan 1 bedeutenden „Alter“ VOIl acht agen Aaus-

gesprochen „Wenn du Wasser sagst, INUSS Wasser SE1IN, WEeNN du Gin
1 USS Gin sSe1n“ €e1! Sind klar, aber N1IC asselbe Aho’few, on

heit, Eleganz, geprlesen, jedoch dass S1e keine Schulden e7z,
„Schönheit sich 1st N1C genug  0 Andere Prinzipien WwWIe moralische Güte,
eisheit, Mut, Selbstkontrole, gerechter andel, Gerechtigkeit, jleDbe, (0)8
S} Groißzügigkeit und Gastireundschaft mMusSsen inzugefü werden. In der
den Akan überlieferten Sprache finden sich auch er moralischer Missbilli:
ZUNg. 1ler erlaute ckah Mord, Selbstmord, Diebstahl, SC  el oder Schein
eiligkeit, Undankbarkeit, 6  uc  ‘9 rägheit, Glaube, Laszıvıtät, Ehebruch VON

Seiten eines Mannes, Inzest, Hexendiens oder Zauberel. CcCkah auch
jektive und andere Ableitungen der Vve auf, sodass jemand, der bayi
praktiziert, als ‚bayifo bezeichnet wird.12
Alle diese Begriffe werden 1n den Maximen, prichwörtern, Liedern und agen
gefunden und en einordnen, WeTr jeman' als Akan ist Maxımen leiten
er  en und 1n Fantsi beginnen S1e normalerweise m1t SO 1st ANSCHLCSSCI, dass,

gehö sich oder 1n warnenden en WIe „DAaSS (wö  C „schau
genau ”] oder, WwIe ckah WO meint, lass Worte ınbeachtet Ks 1St
UT, eine Gewohnheit daraus machen, dorgen vermeiden.}> Redewendun
SCI, die Laufte der Zeit versteht, beinhalten „hat elinen guten agen  06 Ine
Yamı ye), „hat eiıne zarte weiche Hand'‘ (ne NSa qgow), Was beides edeutet, jeman
ist eun oder oTrOßRzZÜgIE 1eSs Sind auch Worte, die ın prichwörter EIWO-

ben Sind, er  en und Selbstverständnis gestalten, WIEe „das Volk
der Akan“ Akan{o) ehrz. VON „Person der Akan“ ( Ranni). Nur eiIn eispie.
VOIl ckah soll erwähn: werden: „Wenn du m1t Betrug reist, wirst du dein Ziel
erreichen, du annıs aber cht zurückkehren“l4 ahrheit kann aut Dauer
N1IC verborgen bleiben
Die ent der Akan VOIl Ghana ist klar 1n dem USSPIUC efiniert Zlr
Schande wird keiner, der e1in Akan ist“15 Jemandes en durch Sprache
und YEWISSE moralische Normen und ethische Aniorderungen definiert, wıe die
ahrheit oder Abscheu VOT Doppelzüngigkeit. S1e ist Von grundlegen
dem relig1ösem Glauben gekennzeichnet, die tatsäc  en Gottesdienstort: Varı-
jeren jedoch Je ach oder Dorf, en! nliche Ssozlo-relig1löse este, die
ın Verbindung miıt und Landwirtsc stehen, oft unter Öörtlichen amen



gyeführt werden. In der VOTIC  stlichen Zeıt wurden diese relig1ösen este VON /dentität, die
allen besucht und die grundlegenden relig1iösen Überzeugungen VOIl allen geteilt vVon den

OrtTanhrenohne Ausnahmen. Die Faktoren, die dentität bewirken, stehen ın Verbindung m1T
geleıte ıst

dem, Was die Vorfahren ten oder sagten, mıt den en, ach denen S1e lebten
und den Visionen VON Gesellschaft, die S1e erreichen suchten.1©
Das 1999 sah einige gyroße Beerdigungsfeiern 1n Ghana. DIie beiden en
en Rıten kennzeichneten den eggang VOI Otum{fo’ DOKUuWware In ZUu Dorf
und sahen Barıma Kwahkı Dua den Groißen SChWwUur der sante VOT dem Alten
Kuması Rat ablegen, 1mMm Beisein VOIl Asanteman, Otum{1o’ werden. sel
Iutu IL ließ 1n den sante WIe 1ın allen Ghanaern den Glanz und die Lebenskrafit
der ultur der Akan aufleben Im gyleichen sahen Osagyelo UNTUNKU:
nunku ARyem) durch Riten Davor geschah der Heimgang VOINl Oguahe
I8l  9 dem Herrscher VOI Cape 0AS (Oguaa Fantis). Bei Begräbnissen werden die
(Gemeinsamkeiten der ablıe der Akan meilisten hervorgehoben, doch zugleic
eten die Unterschiede selbst 1n den öffentlichen Feiern hervor. Da 1Dt
Aspekte VOIl Beerdigungsriten, die selbst den gyewöhnlichsten VOI uUunls allen

VOIl den nächsten Angehörigen wahrgenommen werden, denn Akan sSind
alle öniglic Yy adehye.
Wir sSind alle gyleicherm  en königlich und We für uUuNsSeTIeE Clans und Famı
lien, und SIN alle gyleicherm.  en er es, SCNAUSO WI1Ie alle menschli-
chen Wesen, yemälß der Rede der Nananom, der Vorfahren 1Da nyinaa Yye
Onyame mma). Doch die gyleichen Nananom aben uns das prichwo hinterlassen
„Denen Hocker zugetel wurden, die sitzen auft Hockern, und denen ınbehauene
OTzZe zugete wurden, die sıtzen auf ınbehauenen Klötzen“ (Atena NgONgUA
Tena NgONqUU. Atena ndufua Tena duafua) Mıt anderen en Wir, die Akan,
aben eine geordnete Gesellschait, und die Menschen kennen ihren atz Unsere
Identitäten werden VON der Gesellschafit gemäß dem Stand, 1n den hineingebo
T1enNn werden, geiormt.
DIie Akan glauben beispielsweise, dass cht alle menschlichen Seelen gyleich
edeutung Sind, „die eiınes Ön1lgs (wird) mMac.  ger eracnıte als die fast
vollständig vernachlässigende eele eines Sklaven W „Jede Person der
Akan kann eiınen Hocker besitzen, doch cht jedem IMas rlaubt se1lN, einen
Hocker kaufen (manche) mögen N1IC einmal, welchem Preis auch
immer, irei aut dem arkt angeboten werden“, denn S1Ee sSind Öniıge
estimmt Diese hierarchische OÖrdnung der Gesellschaft wird 1n einem Hocker
symbolisiert, der „Einer-sitzt-auf-einem-anderen” (obi-te-obi-So genannt wird
Höheres Alter, Rangfolge Sind notwendig Tür die yute Ordnung 1n einer ese
schaft Daher eNTSTE eiıne en der Akan, indem diese „Ordnung der
Rangiolge enn uınd eachte „DIe, denen gehö en N1IC. die
Hungrigen  “ Sa: das Sprichwort!®.

Die Anderen
Das vermeintliche „E-Gefühl” aflrikanischer Clans hat, wıe be1l ımfassenden
Körperschaiten, se1ne Kehrseite, die Exklusivität Das seinen Ausdruck 1n



III. ell n
weltwelılter

1tzen, iormt und gestaltet jedoch die dentität E1n sante INAas sich ber einen
Fremden ustig machen (’manfrani) „Ich dachte, ich träfe eın menschlichesPerspektive Wesen, aber stellte sich als ein wildes 1er heraus“, edeute normalerweise,
dass diese Person kein Akan ist. Diese Sprache eginn miıt der Zeremonie
der Namensgebung achten Lag der irdischen Kxistenz, die die Familie und
die Gemeinschaft abgehalten wird, emandes Ankunft anzuerkennen und
ihn/sie aufzunehmen. Die santı würden SOgar emandes KopI (physisch) yes
ten VO  3 Tag e1INSsS All, sodass emandes Erscheinungsbild würde, „hier ist 1n
der La eiIn Asantı“ Um das sicherzustellen, en verschiedene thnische
anische Gruppen die Gewohnheit, Schnitte aut ihrem Örper anzubringen,
insbesondere 1M Gesicht, wodurch das Gestalten der Identität Iortgeführt
Tufuo und Donkor würden „Durch einen blofißen Blick, durch die leichteste
Bewegung oder Handlung hebt sich eiIn santı jederzeit Adus jeder noch groißen
enge hervor.“19
S1e iahren tort: SO WIe „das schönste aller Komplimente“ der USSPIUC. 1St, „Du
gleichs einem wahren Akan“ (Wo SC anl), ware die schlimmste schuldigung,
DU erledigst deine Sachen N1IC WwWIe ein Akan“ eın Benehmen und dein
eDENSS sSind einen Akan höchst unüblich Man INag SORar die chmähung
hören Omanfrani aboa Türchterlich unkultivierter Siedler.<0
Dieses Erbe VOIl Stolz und er Selbstachtung wird geiormt durch Redensarten,
die einen vorsichtig werden lassen, sich selbst ZU arren machen durch
übersteigertes elbstvertrauen Die Maxıme lautet „Wenn du dich selbhst e1in
Vorbild eısher und Kultur S 'g annıs du damıit enden, dass du VOT

Schaifen salutierst“21 Das Grüßen VON Menschen auft der Straße ist ein Zeichen
VON ultiviertheit und verlangt die Beachtung eigener ege Um N1IC SC

machen, o} immer als erster grüßen, insbesondere, WEe111 Jung ist
Das ‚PFTIChWoO: Sa: Gut aber sicherlich gehs du cht erum und gyrülßt
iere. Jegliche sozilale Interaktion und jeder persönliche Sind durch Prinzipl-

geleitet, die aDus Ausdruck en Das enn: den Nsider VO  Z uUutsıder
und verleiht dem Uutsıder den Ruch der nNkenntnis Eın utsıder jedoch, der ein
Tabıu verletzt, NUSS entsprechend werden. das Z1e ab auft das
Wohlergehen der Gemeinschaft und aul Olldarıta E1n Einsiedler wird beschrie
ben als einer, der „weder menschlichen Wesen och Tieren gleicht““2, Um Ge
meinschaft aufrecht rhalten, gelten Gerechtigkeit und Gastireundschaft
Prozess der Sozlalisierung durch en, agen, Legenden und Maxımen als
unverdient.

axımen und Sprichwörter
Otoo ilustriert die Gedanken 1n seinem Buch Prama miıt zen, die einıge

der Prinzipien verdeutlichen, miıt denen die Akan sich selhbst als eiIn Volk VOI

gutem Urteilsvermögen bezeichnen. Um sicherzustellen, dass alle Äspekte e1Ines
Falles untersucht werden, bevor einem Urteil ommt, „Wenn
du N1C el Seiten eines Daches beiestigt hast, edecke N1IC mıiıt Stroh“2>
E1ın Dach ist N1IC iertig, WeLNn eine e1te gedeckt worden ist. Beurteile die



Fähigkeiten elnes Dac  eckers nicht, WE eine e1te jertig gestellt worden Identität, dıe
Vorn den1ST. SIr Ror mmpam“* edeute „E1in KopiI nımmt keinen Ratschlag“ und le  E die
VorfahrenNotwendigkeit /Zusammenarbeit und Solidarität Dua kor qyeE mframa obu.<> geleitet IStWenn eın aum dem Sturm entgegensteht, fällt ıne Familie arbeitet ZUSAaIl-

men und Jegt cht die SAalNZC L;ast Wohlergehen auf eiıne Person. Von allen
wird EIW.:  e ‘9 etwas beizutragen, können alle ZUuUsammmen dem er stand
en Um das (yute dieser Leben unterstreichen, malt A0 mıiıt einer
Bootsladung VOIl rudernden Fischern miıt lolgender Zeile au „Als die Männer der
Familie ZUSsammen arbeiteten, en S1e eiıne orOleE Mahlzeit“26 Das schließt
jedoch den Wettbewerb N1IC dausS, VOT allem beim Sport und be]1 Spielen, denn das
ist gesund, und INUSS die „Geschwisterliebe“ beiseite lassen, WE den
Wettkamp{f beim Sport geht.“/
Um ethische Prinzipien weiterzugeben, benutzen die Akan prichwörter und
Aphorismen. Die folgenden Beispiele Sind VON Ackah ausgewählt: Das Wort,
„Wenn en Akan e1In eschen. MmMaCc. nımmt S1e oder An Dan. entgegen”, wird
gebraucht, eine dankbare Haltung anzuzeigen.“$ „Zur Selbstkontrolle aben
uns die Altesten zurückgelassen” (man schreıit nicht, da selne eigene un
behandelt)??, und VOT Selbstsuc WAaINCN, wählt vg das olgende Aaus

„Wenn du ber etwas gehst, Was anderen gehö dein Kıgenes nden,
wirst du keinen olg aben, Deins finden“>0. Um Großzügigkeit Iördern,
Z Aaus dem oft wı]ıedernhnolten „Das, Was den Regeln ygemälßs zurückgehalten
WIr' VOIL den en geiressen“ (AÄ hua huadze nkura dzi) ITue utes miıt dem,
Was du hast, oder dir gyerade verloren gehen aben, die cht enutzt
werden, verfaulen Dadurch wird Fleifs vermı1ıtte In meiınem Buch Daughters of
Anowa Sind prichwörter aut der Grundlage VOIL geschlechtsspezilscher
Sensitivität und der Sozlalisation, die Akan-Frauen ausmacht, ausgesucht.>!
Im Daughters of Anowa WI1e 1n verschiedenen Büchern miıt Sprichwörtern VOIl

Ghanaern hat besonders das Akanfo> eine AaNgEMCSSCHUC „Sekundär“-Quelle
Verfügung gestellt ber die Sammlung ist cht komplett, verschiedene andere
Sind VOIL anderen Ghanaern 1n NENHNETET: Zeit zusammengestellt worden®>, außer-
dem enutzt Ackah verschiedene, die noch 1n die Sekundärquellen eingehen
MuUusSsen Zur Zeıit 1a7  S eiIn Projekt ber alirıkanische Sprichwörter, das unNns mehr
erschließen co]11.94 Dieses Erbe, ob geschrieben oder nicht, darın fort, Adus

uUunls eiIn Volk machen otz aller gylobalen Eindlüsse.

en und agen
Mythen und agen spielen eine Schlüsselrolle 1n der eS  ung deren Ich
habe versucht, dies 1n Daughters f Anowa verdeutlichen S 9-5 wobel ich
mich wiederum auft Bildkomplexe escCNran. habe, die die gesellschaftliche Defi
nıtıon VoOoNn Frausein ilustrieren. aruber hinaus ibt jedoch viel mehr, mı1t der
Spinne Ananse als der entralen Figur. Name wird enutzt, alle Akan
agen charakterisieren. S1e werden Anansesem (Spinnengeschichten genannt.
Ananse ist eine Gaunerfigur mıt einer Familie VOIl uınterernährten Kindern, einer
geduldigen Eheirau und einem Sohn, der versucht, die Unordnung, die VOI seinem



III. ell INn
weltweıter

ater zurückgelassen wurde, beheben SO ist In der Tat cht dass alles,
Was VON den Vorfahren geerbt aben, DOSI1tIV ist. Und WIe VON We Tsen,Perspektive dem So  S VOIN We Änanse, wird VOIl uns die krummen Teile uNnseIeS
TDEeSs gerade biegen
Die Geschichten VOII AÄnanse ehren unls die Wechselwirkung, insbesondere die
Anforderung UuNls, utes cht mit Bösem zurückzuzahlen. Ananse ist selbst
süchtig, doch diese Selbstsuc> sich n]lemals au  N agen erzählen uNls, dass

elıner Gemeinschaft VO  3 Missgeschick der anderen ebenso etroffen Sind,
WIe auch das prichwo: Ssa: dass eine Person ist, die den eilanten erle
und dadurch Fleisch alle omMm Verschiedene VO ihnen S1nd warnende
agen, ODWO der Unterhaltungsaspekt sS1e lebendig er eute STE das
yhanaische Fernsehen Kinderprogramme VOL, die das Erzählen und arstellen
VOIl Anansesem e1n.  en SO ebt die Tadıtllıon fort, die dentität cht
der Akan, sondern auch aller Ghanaer gestalten, da die gleichen oder nliche
Geschichten auch 1 epertoire anderer ethnischer Gruppen gefunden werden
können.

l Zusammenfassung
DIie OTrSIC bewahrt mich davor, ber Afrika verallgemeinern, jedoch verlangt
die Wir:  el einzugestehen, dass solche und Studien auch Adus
anderen en Airikas kommen können. Maximen, die die en gestalten,
werden olft 1n Liedern dargestellt und machen S1e damıit och ver der
Offentlichkeit zugänglic. In selnem Buch zıit1ert Okot p Bitek den Satz „Feiger
Mann, kehre den Leib deiner er zurück“ Dieser Text STe 1n eInem
Tanzlied der godo Okot chreibt, dass die me1lsten der Lieder diesen Tanz
„VOIL Männern an  © insbesondere VOIl deren Eigensc  en Tapierkeit,
lichkeit usSw.“S>S Er TEl einen anderen Satz aus eiInem Kinderlied, das araıı
abzielt, ungen davon aDZz  en, 1n die NC gehen.9 Das yleiche kann VOI
den Akan werden, die 1ın der Tat auch ungen davon abraten, die Koch
uns erlernen.
Ich habe mich N1IC mıt der Körpersprache beschäftigt, doch mıt dem prichwo
„Niemand weıst die Richtung sSe1INeESs Vaters Dori miıt der en DL
ersCc sich uUuNns die gyesamte Sozilalisation ezug auf den eDrauc der
linken WIe der echten Han:  Q a! ist unehrenhalft, rechts ist ehrenhafit Sicher.
lich trägt SOLIC eine Sozijalisation die Samen der Ungerechtigkeit inkshändern
gegenüber 1n sich, jedoch VON en Akan, dem olge eisten
Sollten das N1C ändern? Ich habe mich schwerpunktmäßig beschäftigt miıt
dem Erbe der Worte, das sich leichtesten verbreitet und Ssomıiıt meilisten
Einiluss hat Doch ich weder die Sprache der Symbole noch insbesonde-

die Sprache der Trommeln und Hörner. Ersteres wird mehr und mehr
zugänglich 1n der lTteratur und Schaubildern ber Adinkra-Symbole.>” Zurzeıit
werden S1e ın großem Maße SOgar durch das Medium der Kleidung verbreitet
‚ymbolische Sprache WwW1e der usık VON Trommeln und Hörnern bleibt eher



/dentität, diıeesoterisch, und eın ausgewählter Kreis VoOonNn Menschen hat ugang
Vorn denJedoch enth. die tägliche Straßensprache die gleichen Prinzıplıen und S1e
Vorfahrenwird das, Was bereıts vorhanden 1ST, verstärken, WE Menschen weiterhin die geleıitet Ist

en VOIl Gelehrten WIe Ackah®® und Sarpong®? lesen: Wenn uUNnSeEIC

Ohren auf Trommeln und Hörner einstellen, können uUuNnsSseITIe Vorfahren hören.
Wir werden S1e hören, wıe S1Ee das Waisenkind trösten Weine N1C. alsenKi1in:
der Tod ist immer Begleiter BEWESCHIH, der Tod ist der gynädige Schöpfer.*
„Das menschliche en ware 1n der Cal armselig, gyäbe keinen C ist der
Auspruch der Lei  agenden, uUunNls versichern, dass uUNSeIC dentität als
menschliche Wesen das Sterben miıt eINSC.
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Subversion, Überschreitung und
ITranszendenz
Der amp der Dalıts und IVasıs als USCruC „aslatıscher
Spiritualität"”

aDorıele letrıc

Auifgeiordert einem Beitrag ber „aslatısche Spirıtualitä . nehme ich diese
Auigabe dankbar All, meınen Blick anut einen „Glauben, der Iroh macht“
richten Doch dieses agnıs könnte sich als weıitaus komplexer erwelisen und
SAIlZ anders ustiallen als eiIn Blick auf die „europäische“ oder „airıkanische“
pIrıtu Meine e1ma: Indien gyehö einem Subkontinent VOIl der TO
Kuropas und ist 1n bestürzendem usmafi eiIn Land m1t einer unglaublichen
Vielfalt VON prachen, Kulturen und eligionen DIie Vielgestaltigkeit nNnner.

elnes Unionsstaates ist gewaltig. DIie eiten des Landes bis die Grenzen


